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(54) Bezeichnung: Verfahren zur Steuerung der Senderleistung für einen CDMA Nachrichtenübertragungssystem

(57) Hauptanspruch: Übertragungsleistungs-Steuerungs-
verfahren für ein spektrum-erweiterndes Kommunikations-
system, das ausführt Kommunikation zwischen einer Ba-
sisstation (203) und mehreren mobilen Geräten (204) unter
Verwendung mehrerer Kanäle, wobei:
die mehreren Kanäle
erste Kanäle (3) aufweisen, die den mobilen Geräten zu-
geordnet sind, zum Übertragen eines Datenpakets an die
Basisstation, und einen zweiten Kanal (140), der durch die
Basisstation verwendet wird, um ein Steuerungssignal an
die mobilen Geräte zu übertragen, wobei sich die mobilen
Geräte den zweiten Kanal teilen, wobei der zweite Kanal
(140) ein Abwärts-Verkehrskanal ist;
die Basisstation den Empfangspegel eines Signals misst,
das auf jedem der ersten Kanäle empfangen wird, ein Über-
tragungsleistungssteuerungssignal nach Maßgabe des

Empfangspegels von jedem ersten Kanal erzeugt und
ein gemeinsames Übertragungsleistungssteuerungssignal,
das die Übertragungsleistungssteuerungssignale für die je-
weiligen ersten Kanäle in ein für das System vorgegebe-
nes Format hineingesammelt enthält, in den zweiten Kanal
einfügt und das gemeinsame Übertragungsleistungssteue-
rungssignal, das die Übertragungsleistungssteuerungssi-
gnale für jeden der ersten Kanäle enthält, über den zweiten
Kanal überträgt; und
jedes mobile Gerät das ihm zugedachte Übertragungsleis-
tungssteuerungssignal auf dem zweiten Kanal empfängt
und die Übertragungsleistung für ein über einen entspre-
chenden der ersten Kanäle zu übertragendes Signal nach
Maßgabe des empfangenen Übertragungsleistungssteue-
rungssignals steuert.

Diese Druckschrift umfasst nicht die vollständige Patentschrift. Es werden hierin lediglich die aus dem deutschen
Beschränkungsverfahren resultierenden Änderungen veröffentlicht. Die Schrift ist stets zusammen mit der dem
entsprechenden Verfahren zugrunde liegenden europäischen Patentschrift und ihrer deutschen Übersetzung zu
benutzen.
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Beschreibung

[0001] Betreffend des europäische Patent 0 847 147
(DE 697 35 459)
hat der 5. Senat (Nichtigkeitssenat) des Bundespa-
tentgerichts auf Grund der mündlichen Verhandlung
vom 9. Mai 2012 für Recht erkannt:

I. Das europäische Patent 0 847 147 wird mit Wir-
kung für das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik
Deutschland für nichtig erklärt, soweit es über fol-
gende Fassung hinausgeht:

Patentansprüche

1.  Übertragungsleistungs-Steuerungsverfahren für
ein spektrum-erweiterndes Kommunikationssystem,
das ausführt Kommunikation zwischen einer Basis-
station (203) und mehreren mobilen Geräten (204)
unter Verwendung mehrerer Kanäle, wobei:
die mehreren Kanäle
erste Kanäle (3) aufweisen, die den mobilen Gerä-
ten zugeordnet sind, zum Übertragen eines Daten-
pakets an die Basisstation, und einen zweiten Kanal
(140), der durch die Basisstation verwendet wird, um
ein Steuerungssignal an die mobilen Geräte zu über-
tragen, wobei sich die mobilen Geräte den zweiten
Kanal teilen, wobei der zweite Kanal (140) ein Ab-
wärts-Verkehrskanal ist;
die Basisstation den Empfangspegel eines Signals
misst, das auf jedem der ersten Kanäle empfan-
gen wird, ein Übertragungsleistungssteuerungssi-
gnal nach Maßgabe des Empfangspegels von jedem
ersten Kanal erzeugt und ein gemeinsames Über-
tragungsleistungssteuerungssignal, das die Übertra-
gungsleistungssteuerungssignale für die jeweiligen
ersten Kanäle in ein für das System vorgegebe-
nes Format hineingesammelt enthält, in den zweiten
Kanal einfügt und das gemeinsame Übertragungs-
leistungssteuerungssignal, das die Übertragungsleis-
tungssteuerungssignale für jeden der ersten Kanäle
enthält, über den zweiten Kanal überträgt; und
jedes mobile Gerät das ihm zugedachte Über-
tragungsleistungssteuerungssignal auf dem zweiten
Kanal empfängt und die Übertragungsleistung für ein
über einen entsprechenden der ersten Kanäle zu
übertragendes Signal nach Maßgabe des empfange-
nen Übertragungsleistungssteuerungssignals steu-
ert.

2.  Nichtig

3.  Nichtig

4.  Nichtig

5.  Nichtig

6.  Nichtig

7.  Spektrum-erweiterndes Kommunikationssystem
zum Vornehmen von Kommunikation zwischen einer
Basisstation (203) und mehreren mobilen Geräten
(204) über mehrere Kanäle, bei denen:
die Kanäle Aufwärtsverkehr-Kanäle aufweisen zum
Übertragen eines Datenpakets von den mobilen Ge-
räten zur Basisstation, einen Reservierungskanal
zum Übertragen eines Reservierungspakets, das ei-
ne Verkehrskanalzuordnungsanfrage darstellt, von
den mobilen Geräten an die Basisstation, und einen
Antwortkanal zum Übertragen eines Antwortpakets,
das einen Aufwärtsverkehr-Kanal angibt, über den
ein Datenpaket von der Basisstation an die mobilen
Geräte übertragen wird, und über dem Antwortka-
nal ein gemeinsames Übertragungsleistungssteue-
rungssignal übertragen wird, das ein Übertragungs-
leistungssteuerungssignal für den Aufwärtsverkehr-
Kanal enthält.

8.  System nach Anspruch 7, bei dem:
das Antwortpaket eine ID eines entsprechenden mo-
bilen Geräts enthält, das das Reservierungspaket
aussandte, Information zum Aufwärtsverkehr-Kanal,
der durch die Basisstation zugeordnet wurde, und an-
fängliche Übertragungsleistungssteuerungsinforma-
tion, die eine Übertragungsleistung beim Beginn des
Übertragens des Datenpakets anzeigt; und
die anfängliche Übertragungsleistungssteuerungsin-
formation nach Maßgabe einer Empfangsleistung
des Reservierungspakets an der Basisstation er-
zeugt wird.

9.  System nach Anspruch 7, bei dem das gemein-
same Übertragungsleistungssteuerungssignal in vor-
bestimmten Zeitintervallen in den Antwortkanal ein-
gefügt wird.

10.  Nichtig

11.  Nichtig

12.  Nichtig

13.  Basisstation (203) zur Kommunikation mit meh-
reren mobilen Geräten (204) mittels Spektrumserwei-
terung, mit:
einer Empfangsschaltung (33, 42) zum Empfangen
eines von den mobilen Geräten gesendeten Signals,
wobei das Signal ein Datenpaket ist;
einer Einheit (39, 45) zum Messen des Empfangspe-
gels des empfangenen Signals;
einem Generator (40, 46) zum Erzeugen eines Über-
tragungsleistungssteuerungssignals nach Maßgabe
des gemessenen Empfangspegels des Signals; und
einer Übertragungsschaltung (38, 41, 47, 48) zum
Übertragen des erzeugten Übertragungsleistungs-
steuerungssignals an die mobilen Geräte über einen
gemeinsamen Kanal (140), der von der Basisstation
zur Übertragung eines Steuerungssignals an die mo-
bilen Geräte verwendet wird,
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einer weiteren Empfangsschaltung zum Empfangen
eines Reservierungspakets, das eine Übertragungs-
anfrage für ein Datenpaket darstellt, das von den mo-
bilen Geräten zu übertragen ist,
bei der die Übertragungsschaltung ein Antwortpaket
überträgt, das einen Verkehrskanal angibt, über den
die mobilen Geräte das Datenpaket übertragen, wo-
bei das Antwortpaket nach der Auswertung des Re-
servierungspakets, das von der anderen Empfangs-
schaltung empfangen wurde, erzeugt wird und über
den gemeinsamen Kanal übertragen wird,
einer Einheit zum Messen des Empfangspegels des
empfangenen Reservierungspakets; und einem Ge-
nerator für ein Übertragungsleistungssteuerungssi-
gnal für einen Reservierungskanal zum Erzeugen ei-
nes anfänglichen Übertragungsleistungssteuerungs-
signals nach Maßgabe des gemessenen Empfangs-
pegels des Reservierungspakets,
wobei das anfängliche Übertragungsleistungssteue-
rungssignal im Antwortpaket enthalten ist.

14.  Nichtig

15.  Nichtig

16.  Mobiles Gerät (204) zur Kommunikation mit ei-
ner Basisstation (203) durch Spektrumserweiterung,
mit:
einer Empfangsschaltung (63) zum Empfangen eines
gemeinsamen Übertragungsleistungssteuerungssi-
gnals, das von der Basisstation über einen gemein-
samen Kanal (140) ausgesendet wurde, der durch
die Basisstation zum Aussenden eines Steuerungssi-
gnals für mehrere mobile Geräte verwendet wird, wo-
bei das gemeinsame Übertragungsleistungssteue-
rungssignal Übertragungsleistungssteuerungssigna-
le von einer Vielzahl Mobiler Geräte umfasst;
einem Rechner (124) zum Berechnen einer Verstär-
kung nach Maßgabe eines Übertragungsleistungs-
steuerungssignals, das für das mobile Gerät vorge-
sehen ist und das aus dem gemeinsamen Übertra-
gungsleistungssteuerungssignal hergeleitet wurde;
und eine Übertragungsschaltung (68, 69) zum Über-
tragen eines Datenpakets mit einer Übertragungs-
leistung entsprechend der berechneten Verstärkung,
bei dem die erste Empfangsschaltung ein Antwortpa-
ket empfängt, das von der Basisstation übertragen
wurde, wobei das Antwortpaket einen Verkehrskanal
angibt, über den das mobile Gerät ein Datenpaket
überträgt, und
die Übertragungsschaltung das Datenpaket über den
Verkehrskanal überträgt, der durch das Antwortpaket
bestimmt ist,
wobei das Antwortpaket ein anfängliches Über-
tragungsleistungssteuerungssignal enthält und der
Rechner eine Verstärkung berechnet, die bei Beginn
der Übertragung zu verwenden ist, nach Maßgabe
des anfänglichen Übertragungsleistungssteuerungs-
signals,

wobei die Übertragungsschaltung die Übertragung
des Datenpakets mit einer Übertragungsleistung be-
ginnt, die der berechneten Verstärkung zur Verwen-
dung beim Beginn der Übertragung entspricht.

17.  Mobiles Gerät (204) zur Kommunikation mit ei-
ner Basisstation (203) durch Spektrumserweiterung,
mit:
einer Empfangsschaltung (63) zum Empfangen eines
gemeinsamen Übertragungsleistungssteuerungssi-
gnals, das von der Basisstation über einen gemein-
samen Kanal (140) ausgesendet wurde, der durch
die Basisstation zum Aussenden eines Steuerungssi-
gnals für mehrere mobile Geräte verwendet wird, wo-
bei das gemeinsame Übertragungsleistungssteue-
rungssignal Übertragungsleistungssteuerungssigna-
le von einer Vielzahl mobiler Gerate umfasst;
einem Rechner (124) zum Berechnen einer Verstär-
kung nach Maßgabe eines Übertragungsleistungs-
steuerungssignals, das für das mobile Gerät vorge-
sehen ist und das aus dem gemeinsamen Übertra-
gungsleistungssteuerungssignal hergeleitet wurde;
und eine Übertragungsschaltung (68, 69) zum Über-
tragen eines Datenpakets mit einer Übertragungs-
leistung entsprechend der berechneten Verstärkung,
bei dem die erste Empfangsschaltung ein Antwortpa-
ket empfängt, das von der Basisstation übertragen
wurde, wobei das Antwortpaket einen Verkehrskanal
angibt, über den das mobile Gerät ein Datenpaket
überträgt, und
die Übertragungsschaltung das Datenpaket über den
Verkehrskanal überträgt, der durch das Antwortpaket
bestimmt ist,
mit:
einer zweiten Empfangsschaltung zum Empfangen
eines Steuerungssignals, das von der Basisstation
übertragen wurde, wobei. die Übertragungsleistung
des Steuerungssignals im beweglichen Gerät vorab
bekannt ist;
einer Einheit zum Messen des Empfangspegels des
Steuerungssignals; und
einem Reservierungskanal-Verstärkungsrechner
zum Berechnen der Verstärkung für ein Reservie-
rungspaket nach Maßgabe des Empfangspegels des
gemessenen Steuerungssignals, wobei
die Reservierungspaketverstärkung zur Übertragung
eines Reservierungspakets verwendet wird, das eine
Übertragungsanfrage für das Datenpaket darstellt,
wobei die Übertragungsschaltung das Reservie-
rungspaket unter einer Übertragungsleistung nach
Maßgabe der Reservierungspaketverstärkung über-
trägt.

18.  Mobiles Gerät (204) zur Kommunikation mit ei-
ner Basisstation (203) durch Spektrumserweiterung,
mit:
einer Empfangsschaltung (63) zum Empfangen eines
gemeinsamen Übertragungsleistungssteuerungssi-
gnals, das von der Basisstation über einen gemein-
samen Kanal (140) ausgesendet wurde, der durch
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die Basisstation zum Aussenden eines Steuerungssi-
gnals für mehrere mobile Geräte verwendet wird, wo-
bei das gemeinsame Übertragungsleistungssteue-
rungssignal Übertragungsleistungssteuerungssigna-
le von einer Vielzahl mobiler Geräte umfasst;
einem Rechner (124) zum Berechnen einer Verstär-
kung nach Maßgabe eines Übertragungsleistungs-
steuerungssignals, das für das mobile Gerät vorge-
sehen ist und das aus dem gemeinsamen Übertra-
gungsleistungssteuerungssignal hergeleitet wurde;
und eine Übertragungsschaltung (68, 69) zum Über-
tragen eines Datenpakets mit einer Übertragungs-
leistung entsprechend der berechneten Verstärkung,
bei dem:
die erste Empfangsschaltung ein Antwortpaket emp-
fängt, das von der Basisstation übertragen wurde,
wobei das Antwortpaket einen Verkehrskanal angibt,
über den das mobile Gerät ein Datenpaket überträgt;
eine zweite Empfangsschaltung vorgesehen ist zum
Empfangen des Datenpakets mit dem Übertragungs-
leistungssteuerungssignal, das von der Basisstation
übertragen wurde;
ein Schalter vorgesehen ist zum Schalten einer Ver-
bindung zu einem Verstärkungsrechner zwischen der
ersten Empfangsschaltung und der zweiten Emp-
fangsschaltung; und die Übertragungsschaltung das
Datenpaket mit einer Übertragungsleistung über-
trägt entsprechend der vom Verstärkungsrechner be-
rechneten Verstärkung über den Verkehrskanal, der
durch das Antwortpaket bestimmt wird,
wobei der Verstärkungsrechner die Verstärkung nach
Maßgabe des gemeinsamen Übertragungsleistungs-
steuerungssignals oder des Übertragungsleistungs-
steuerungssignals, das aus dem Datenpaket herge-
leitet wurde, berechnet.

19.    Mobiles Gerät nach Anspruch 18, bei dem
der Schalter die erste Empfangsschaltung mit dem
Verstärkungsrechner verbindet, während das mobi-
le Gerät Kommunikation in eine Richtung durchführt,
und die zweite Empfangsschaltung mit dem Ver-
stärkungsrechner verbindet, wenn das mobile Gerät
Kommunikation in zwei Richtungen vornimmt.

20.    Mobiles Gerät nach Anspruch 18, wobei
das Antwortpaket ein anfängliches Übertragungsleis-
tungssteuerungssignal aufweist, der Verstärkungs-
rechner eine Verstärkung berechnet, die für den
Beginn der Übertragung nach Maßgabe des an-
fänglichen Übertragungsleistungssteuerungssignals
zu verwenden ist, und die Übertragungsschaltung
die Übertragung des Datenpakets mit einer Übertra-
gungsleistung beginnt, die der berechneten Verstär-
kung zur Verwendung für den Beginn der Übertra-
gung entspricht.

21.  Mobiles Gerät nach Anspruch 18, bei dem ei-
ne Übertragungsleistung des Steuerungssignals vor-
ab im mobilen Gerät bekannt ist, mit:

einer Einheit zum Messen des Empfangspegels des
Steuerungssignals; und
einem Reservierungskanal-Verstärkungsrechner
zum Berechnen einer Reservierungspaketverstär-
kung nach Maßgabe des Empfangspegels des ge-
messenen Steuerungssignals, wobei die Reservie-
rungspaketverstärkung zum Übertragen eines Reser-
vierungspakets verwendet wird, das eine Übertra-
gungsanfrage für das Datenpaket darstellt,
wobei die Übertragungsschaltung das Reservie-
rungspaket mit einer Übertragungsleistung entspre-
chend der Reservierungspaketverstärkung überträgt.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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